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Teilung des Erzbistums Köln

In den 1920er Jahren wurde eine Teilung des Erzbistums Köln diskutiert,

in dem ca. 3,4 Millionen Katholiken in 1.000 Pfarreien lebten. Als neue

Bistümer waren vor allem Aachen und Essen im Gespräch. Am 7. April

1927 wurde von staatlicher und kirchlicher Seite die Gründung des

Bistums Aachen beschlossen wie sie dann auch im Preußenkonkordat

von 1929 festgelegt wurde. Im Anschluss an die Bulle "Pastoralis officii

nostri" vom 18. Februar 1930 wurde das Bistum Aachen am 31. August

1930 offiziell errichtet. Es bestand zu 90 Prozent aus ehemaligen Teilen

des Erzbistums Köln und zu 10 Prozent aus Teilen des Bistums Münster.

Nach der Teilung zählte das Erzbistum Köln noch immer 2,4 Millionen

Katholiken, das neue Bistum Aachen 1,1 Millionen Katholiken.

Auf die Errichtung eines Bistums Essens konnte man sich in den

1920er Jahren, vor allem aus konfessionspolitischen Gründen, nicht

einigen. Der Vertrag zur Gründung des Ruhrbistums wurde erst am

19. Dezember 1956 unterzeichnet, kanonisch errichtet wurde es am

23. Februar 1957 mit der Bulle "Germanicae gentis".
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